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“Seed Giants”: Drei Unternehmen kontrollieren etwa 
50% des globalen Saatgutmarktes 

 Monsanto: 23 Prozent 

möglicherweise aufgekauft von Bayer

 DuPont: 17 Prozent 

fusioniert Dow AgroSciences 

 Syngenta: 7 Prozent 

möglicherweise aufgekauft von ChemChina 



Zahl der Pflanzen-Patente der “Seed Giants” seit 1995



Öffentliche Forschungsprojekte & Seed Giants

GABI „Genomanalyse im biologischen System Pflanze“. 

Von 1999  bis 2014 

Insgesamt 126 Projekte – u.a.: 

 Gentechnisch veränderte Bäume und Nahrungspflanzen

 Markergestützte Selektion

 Entwicklung traditioneller Züchtungsverfahren. 

PLANT 2030:  seit 2015

Projektpartner &  Beirat: Bayer, BASF, Syngenta, KWS … 



Beispiel Hybridweizen: Wer profitiert? 



Zehn Empfehlungen 

 Patente auf Zucht, Pflanzen, Ernte und Zuchtmaterial verbieten

 Einfluss von Seed Giants auf staatliche Programme vermeiden

 Sortenstabile Züchtungen fördern

 Entwicklung von Sortengemischen und heterogenen Sorten 

 Erhalt und die Entwicklung regionaler Sorten als Schwerpunkt



Zehn Empfehlungen 

 Züchtung für den ökologischen Anbau gezielt fördern 

 Einheimische Eiweissfuttermittel verbessern 

 Förderstrukturen an Bedürfnisse anpassen 

 Für Entwicklungsländer geeignete Programme entwickeln

 Gentechnikfreie Produktion schützen – auch im Hinblick auf 

Genom-Editing. 



Patente auf konventionelles Saatgut: 
Steigender Trend 

Erteilt: 

• Pflanzen: 2.800

• Konventionelle Züchtung: 180 

Anmeldungen  

• Pflanzen: 8.600

• Konventionelle Züchtung: 1.400



Patente auf konventionelles Saatgut: 
Steigender Trend 



Bestehende Patent-Verbote stärken !

 Verboten ist die Patentierung von Pflanzensorten und Tierarten 

sowie vom im Wesentlichen biologischen Verfahren zur 

Züchtung (Art 53b, EPÜ). 



Bestehende Patent-Verbote stärken !

 Nicht nur Verfahren, sondern auch Produkte von der Patentierung 

ausnehmen. 

 Im Wesentlichen biologische Verfahren klar definieren: Alle 

Verfahren und Verfahrensstufen der konventionellen Züchtung.

 Anwendung des 'whole content approach': Verhindern, dass Verbote 

durch schlau formulierte Ansprüche umgangen werden.

 Patente auf patentierbare Erfindungen dürfen nicht mit den Verboten 

von Art 53 b überlappen. 



Bestehende Patent-Verbote stärken !

 Änderung der Ausführungsordnung des EPÜ 

 Strikte Interpretation der Verbote in EU Patentrichtlinie 98/44. 

 Änderung nationaler Gesetze auch in anderen EU-Staaten 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


